
Steuerberatungsvertrag

zwischen

     
- nachfolgend Auftraggeber genannt -

und

Steuerberatung Michael Gah und Michael Timmermann GbR, Schillingstr. 38, 44139 Dortmund
- nachfolgend steuerlicher Berater genannt -

§ 1 Tätigkeiten

(1) Der Auftraggeber beauftragt den steuerlichen Berater mit der Durchführung folgender Arbeiten:      .

oder

(1) Der Auftraggeber beauftragt den steuerlichen Berater mit der Durchführung folgender Arbeiten (bitte ankreuzen):

1. Abschlussarbeiten 

a) Aufstellung eines Jahresabschlusses (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) 

- nebst Erstellungsbericht ohne Prüfungshandlung 

- nebst Erstellungsbericht mit Plausibilitätsbeurteilung 

- nebst Erstellungsbericht mit umfassenden Prüfungshandlungen 

- mit eingeschränkter Prüfung 

- bei Führung der Bücher durch den Steuerberater und unter Mitwirkung des Steuerberaters bei der Anfertigung des Inventars 

- nebst Bestätigungsvermerk bei freiwilliger Prüfung nach Pflichtprüfungsgrundsätzen 

- Sonstiges:      .

b) Erstellung eines Anhangs                                                                                                                                                         c) Erstellung eines Lageberichts  

d) Aufstellung eines Zwischenabschlusses  

- nebst Erstellungsbericht ohne Prüfungshandlung 

- nebst Erstellungsbericht mit Plausibilitätsbeurteilung 

- nebst Erstellungsbericht mit umfassenden Prüfungshandlungen 

- mit eingeschränkter Prüfung 

- bei Führung der Bücher durch den Steuerberater und unter Mitwirkung des Steuerberaters bei der Anfertigung des Inventars 

- nebst Bestätigungsvermerk bei freiwilliger Prüfung nach Pflichtprüfungsgrundsätzen 

- Sonstiges:      .

e) Entwicklung einer Steuerbilanz aus der Handelsbilanz oder Ableitung des steuerlichen Ergebnisses vom Handelsbilanzergebnis  

f) Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung eines Jahresabschlusses (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) 

g) Beratende Mitwirkung bei der Erstellung eines Anhangs                                                                                                                  h) Beratende Mitwirkung bei der Erstellung eines Lageberichts  

i) Zusammenstellung eines Jahresabschlusses aus übergebenen Endzahlen  

- nebst Erstellungsbericht ohne Prüfungshandlung  

- nebst Erstellungsbericht mit Plausibilitätsbeurteilung  

- nebst Erstellungsbericht mit umfassenden Prüfungshandlungen  

- mit eingeschränkter Prüfung  

- bei Führung der Bücher durch den Steuerberater und unter Mitwirkung des Steuerberaters bei der Anfertigung des Inventars 

- nebst Bestätigungsvermerk bei freiwilliger Prüfung nach Pflichtprüfungsgrundsätzen  

- Sonstiges:      .

j) Aufstellung einer Eröffnungsbilanz  

k) Aufstellung einer Auseinandersetzungsbilanz 

- nebst Erstellungsbericht ohne Prüfungshandlung  

- nebst Erstellungsbericht mit Plausibilitätsbeurteilung  

- nebst Erstellungsbericht mit umfassenden Prüfungshandlungen  

- mit eingeschränkter Prüfung  

- bei Führung der Bücher durch den Steuerberater und unter Mitwirkung des Steuerberaters bei der Anfertigung des Inventars  

- nebst Bestätigungsvermerk bei freiwilliger Prüfung nach Pflichtprüfungsgrundsätzen 

- Sonstiges:      .

l) Schriftlicher Erläuterungsbericht zu den Jahresabschlüssen oder Bilanzen                                                                                          m) Abschlussvorarbeiten bis zur abgestimmten Saldenbilanz                                                                                                               n) Sonstiges:      .

2. Ermittlung von Einkünften                                                                                                                                                                                          a) Ermittlung des Überschusses der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben                                                                                  b) Ermittlung des Überschusses der Einnahmen über die Werbungskosten bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung                                                                                                                                                       c) Ermittlung des Überschusses der Einnahmen über die Werbungskosten bei den Einkünften aus Kapitalvermögen                                                                                                                                                                        d) Ermittlung des Überschusses der Einnahmen über die Werbungskosten bei den Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit                                                                                                                                                          e) Ermittlung der Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäften                                                                                                        f) Schriftlicher Erläuterungsbericht                                                                                                                                                g) Sonstige:      .

3. Steuererklärungen                                                                                                                                                                                                      a) Anfertigung von Steuererklärungen ab Zeitraum / Stichtag      .                                                                                                                                                      b) alle regelmäßig wiederkehrenden Steuererklärungen                                                                                                                      c) Einkommensteuererklärung                                                                                                                                                       d) Körperschaftsteuererklärung                                                                                                                                                    e) Gewerbesteuererklärung                                                                                                                                                           f) Umsatzsteuererklärung  

- Voranmeldung  

- Jahreserklärung                                                                                                                                                                        g) Erklärungen zur einheitlichen und gesonderten Feststellung                                                                                                            h) Sonstige:      .

4. Anträge                                                                                                                                                                                                                          a) Antrag auf Gewährung einer Investitionszulage                                                                                                                            b) Antrag auf Eigenheimzulage                                                                                                                                                       c) Sonstige Anträge 

5. Prüfung von Steuerbescheiden                                                                                                                                                                                 a) alle                                                                                                                                                                                     b) nur      .

6. Vertretung                                                                                                                                                                                                                    a) Entgegennahme als Empfangs- und Zustellungsbevollmächtigter in Steuersachen                                                                               b) Vertretung gegenüber Finanzbehörden                                                                                                                                       c) Mitwirkung und Vertretung in Außenprüfungen                                                                                                                             d) Vertretung in sonstigen Fällen (z.B. vor Finanzgerichten):      .

7. Buchführungsarbeiten                                                                                                                                                                                                a) Zeitraum 

Die vereinbarten Buchführungsarbeiten sind jeweils für den folgenden Zeitraum auszuführen: 

- monatlich 

- vierteljährlich 

- jährlich 

b) Finanzbuchführung 

- Finanzbuchführung 

- nach Grundaufzeichnungen incl. USt-Voranmeldungen und betriebswirtschaftlichen Auswertungen 

- nach kontierten Belegen incl. USt-Voranmeldungen und betriebswirtschaftlichen Auswertungen 

- nach übernommenen Eingaben für die Datenverarbeitung und mit beim Mandanten eingesetzten Datenverarbeitungsprogrammen des Beraters incl. USt-Voranmeldungen und betriebswirtschaftlichen Auswertungen  

- Einrichtung der Buchführung  

- Überwachung der vom Mandanten erstellten Buchführung 

- monatlich 

- vierteljährlich 

- jährlich 

Soweit eine der zuvor genannten Buchführungsarbeiten vereinbart wird, wird diese auch dann Vertragsbestandteil, wenn keine Buchführungspflicht des Mandanten besteht. 

c) Gehalts- und Lohnbuchführung 

- Gehalts- und Lohnbuchführung 

- Gehalts- und Lohnbuchführung unter Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung nach den schriftlichen Angaben und mit beim Mandanten eingesetzten Datenverarbeitungsprogrammen des Beraters incl. LSt-Anmeldungen, Krankenkassen-Beitragsnachweisen und Überweisungsträgern (ohne Plausibilitätsbeurteilung)  

- Zusätzlich: An- und Abmeldungen bei den Krankenkassen, Lohnnachweise für die Berufsgenossenschaft (mit Plausibilitätsbeurteilung) 

- Zusätzlich: An- und Abmeldungen bei den Krankenkassen, Lohnnachweise für die Berufsgenossenschaft (mit Plausibilitätsbeurteilung) und Überwachung der Aushilfslohnbesteuerung 

d) Sonstige Buchführung 

- Anlagenbuchführung 

- Sonstige Buchführungsarbeiten 

- Mitwirkung des Steuerberaters bei der Anfertigung des Inventars  

- Einrichtung der Buchführung

- Überwachung der vom Mandanten erstellten Buchführung 

- monatlich 

- vierteljährlich 

- jährlich 

8. Sonstiges                                                                                                                                                                                                                       a) Betriebswirtschaftliche Beratung über:      .

b) Gutachten über:      .

c) Turnusgemäße Überprüfung von Gesellschaftsverträgen in steuerlicher Sicht:      . 

d) Turnusgemäße Überprüfung von Testamenten, Erbverträgen in steuerlicher Sicht:      . 

§ 2 Vollmacht

Für die Vertretung vor Behörden und sonstigen Stellen ist eine Vollmacht zu erteilen. Die Vollmachtserteilung erfolgt in einer separaten Urkunde.

ergänzend

Dem steuerlichen Berater wird vom Auftraggeber die Vollmacht und der Auftrag erteilt im Bedarfsfall Kontoauszüge und sonstige Unterlagen von der oder den Banken des Auftraggebers auf dessen Kosten anzufordern. Die Vollmachtserteilung erfolgt in einer separaten Urkunde.

§ 3 Vertragsdauer

Das Vertragsverhältnis beginnt mit Wirkung zum      . Es ist unbefristet und unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist schriftlich zum Jahresende kündbar.

Arbeiten nach § 1, die Zeiträume vor Vertragsbeginn betreffen, werden vom vorherigen steuerlichen Berater beendet. Analog werden die Arbeiten nach § 1, die im Falle einer Kündigung durch den Auftraggeber Zeiträume betreffen, für die dieser Vertrag galt, durch den steuerlichen Berater beendet.

§ 4 Vergütung

(1) Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des steuerlichen Beraters für seine Tätigkeit bemisst sich nach der Vergütungsverordnung für Steuerberater und Steuerbevollmächtigte (§ 64 StBerG). Tätigkeiten außerhalb des StBerG werden aufgrund einer gesonderten Honorarvereinbarung vergütet.

(2) Bei einer außerordentlichen Kündigung oder im Falle der Insolvenz ist die monatliche Vorauszahlung während der Vertragsdauer die pauschalierte Mindestvergütung für die laufende Buchführung bzw. die pauschalierte Vertragsstrafe.

(3) Solange die vom steuerlichen Berater geltend gemachten Ansprüche aus diesem Steuerberatungsvertrag nicht vollständig durch den Auftraggeber beglichen sind, wird dem steuerlichen Berater vonseiten des Auftraggebers ein Zurückbehaltungsrecht eingeräumt. Dieses Zurückbehaltungsrecht erstreckt sich auf die vom steuerlichen Berater angefertigten Unterlagen und auf alle vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen insbesondere die Buchungsbelege.

(4) Der steuerliche Berater ist berechtigt, eine gegen den Auftraggeber bestehende Gebührenforderung an einen Dritten abzutreten oder zur Einziehung zu übertragen, unabhängig davon, ob dieser als Steuerberater oder als Steuerbevollmächtigter zugelassen ist. Voraussetzung ist, dass 

a.
Die Forderung rechtskräftig festgestellt und

b.
ein erster Vollstreckungsversuch fruchtlos ausgefallen ist.

(5) Der steuerliche Berater ist unabhängig vom Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 1 a. und Abs. 1 b. berechtigt, Gebührenforderungen an einen anderen Steuerberater oder Steuerbevollmächtigten abzutreten oder zur Einziehung zu übertragen.

§ 5 Haftung

(1) Der steuerliche Berater haftet für eigenes Verschulden sowie das Verschulden seiner Erfüllungsgehilfen, soweit keine Haftungsbegrenzung oder ein -ausschluss vereinbart ist.

(2) Die Haftung des steuerlichen Beraters für fahrlässig verursachte Schäden ist für den einzelnen Schadensfall auf 1.000.000 EUR begrenzt, soweit es sich nicht um einen Schaden aufgrund der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit handelt.

(3) Für mündlich erteilte Auskünfte haftet der steuerliche Berater nur nach schriftlicher Bestätigung.

§ 6 Sondervereinbarungen

(1) Der Auftraggeber versichert, dass zurzeit mit keinem anderen steuerlichen Berater ein Auftragsverhältnis besteht, bzw. dass dieser Vertrag fristwahrend gekündigt wurde.

(2) Der steuerliche Berater wird im Bedarfsfall beauftragt und berechtigt der Bank bzw. Banken des Auftraggebers Auskünfte zu erteilen und Auswertungen zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus entbindet der Auftraggeber ausdrücklich den steuerlichen Berater von seiner beruflichen Schweigepflicht gegenüber folgenden Personen:      .

(3) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des Steuerberaters zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet und berechtigt, die Programme nur in dem vom steuerlichen Berater vorgeschriebenen Umfang zu vervielfältigen. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entgegen steht.

Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die bei ihm zur Ausführung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme einschließlich angefertigter Kopien sowie sonstiger Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. von der Festplatte zu löschen. Bei Kündigung des Vertrags durch den steuerlichen Berater kann der Auftraggeber jedoch die Programme für einen noch zu vereinbarenden Zeitraum zurückbehalten, soweit dies zur Vermeidung von Rechtsnachteilen unbedingt erforderlich ist.

 (4) Gerichtsstand ist Dortmund.

§ 7 Sonstige Vereinbarungen

(1) Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berühren die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Sie haben nicht die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit des gesamten Vertrages zur Folge. Die unwirksamen oder nichtigen Bestimmungen sind so umzudeuten, dass der mit ihnen beabsichtigte wirtschaftliche Zweck erreicht wird. Ist eine Umdeutung nicht möglich, sind die Vertragsschließenden verpflichtet, eine Vereinbarung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen oder nichtigen Bestimmung möglichst nahe kommt.

(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Auf dieses Schriftformerfordernis kann nur durch schriftliche Erklärung der Vertragsteile verzichtet werden.

ergänzend  

(nur einfügen, wenn es sich bei dem Auftraggeber um einen Kaufmann handelt)

(3) Erfüllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung bzw. der Ort der weiteren Beratungsstelle des Steuerberaters.

Dortmund, den      
____________________



____________________

(Unterschrift)





(Unterschrift)

Anlage 1

1. Abwicklung der Finanzbuchführung mit digitalen Belegen
Mandant:      
1.1. Ziel 
· Aktuellere Erstellung und Auswertung Ihrer Finanzbuchführung durch zeitnahe digitale Bereitstellung Ihrer Buchungsbelege.

1.2. Ihre Vorteile 
· Der Papierbeleg bleibt in Ihrem Unternehmen und kann nach Ihren Erfordernissen weiterbearbeitet und abgelegt werden. Ihre Sortier- und Wegezeiten werden minimiert.

· Sie erhalten zeitnah die Auswertungen Ihrer Finanzbuchführung (z. B. Liste Ihrer offenen Forderungen) und können kurzfristig Maßnahmen treffen. 

· Durch zusätzliche Bausteine sind weitere Funktionen ergänzbar, z. B. 

- Aktuelle Anzeige Ihrer Bankkonten

- Abwicklung Ihres Zahlungsverkehrs 

- Zugriff auf die abgelegten Belege über Internet 

- Erfassung des Kassenbuches 

Hinweis:

Diese Abwicklungsvereinbarung kann für alle Szenarien in der Zusammenarbeit zwischen Kanzlei und Unternehmen verwendet werden.

Bitte drucken Sie die Abwicklungsvereinbarung und füllen diese in Absprache mit Ihrem Mandanten aus. 

Für die Zusammenarbeit mit Ihrem Mandanten nicht relevante Punkte können Sie aus dieser Wordvorlage vorab löschen.

2. Digitalisierung der Belege 
2.2 Ablauf der Digitalisierung per Fax (Option 1)
2.2.1.Digitalisierung
Sie übermitteln Ihre Belege über die Fax-Nummer 0911/366 -       bzw. 0911/277 -       an ein gemeinsames Postfach mit Ihrer Steuerkanzlei, das im DATEV-Rechenzentrum geführt wird. Durch die Auswertung der mitgegebenen Rufnummer Ihres Telefax¬anschlusses ist sichergestellt, dass Dritte nichts in dieses Postfach ablegen können.

2.2.2.Organisatorische Vereinbarungen 

· Voraussetzung für die korrekte Weitergabe Ihrer Fax-Nummer ist, dass für Ihren Telefaxanschluss das Anschlussmerkmal „Rufnummern-Mitgabe“ (CLIP) aktiviert bleibt. 

· Geben Sie Änderungen an Ihrem Telefonanschluss (z. B. neue Fax-Nummer) umgehend an die Kanzlei weiter.

· Faxen Sie folgende Unterlagen an das Postfach: 

- Eingangsrechnungen

- Ausgangsrechnungen (einzeln)

- Kassenbelege 

- Sonstiges:     
· Senden Sie die Belege zeitnah, auf jeden Fall aber bis

     
· Faxen Sie mehrseitige Belege in korrekt sortierter Reihenfolge.

· Kennzeichnen Sie gefaxte Belege mit einem Stempel / Vermerk.

· Auf einer Seite darf nur ein Beleg abgelegt sein (d. h. nicht mehrere kleine Kassenzettel auf ein DIN A4-Blatt kleben). Kleinformatige Belege können ggf. mit Hilfe einer Fax- und Scan-Hülle gefaxt werden. 

· Weitere Vereinbarungen (z. B. Sortierung der Belege):

-      
-      
-      
-      
2.3 Ablauf der Digitalisierung der Belege per Scanner (Option 2)
2.3.1. Digitalisierung
Sie scannen Ihre Belege und übertragen diese in das Programm DATEV Belegverwaltung online. Das Programm ist Bestandteil der Komplettlösung Unternehmen online. Ihre Steuerkanzlei kann über das DATEV-Rechenzentrum auf die elektronischen Belege zugreifen.

Der Datenschutz ist durch den abgesicherten Weg über das DATEV-Rechenzentrum gewährleistet.

2.3.2. Organisatorische Vereinbarungen 
· Voraussetzung für die Weitergabe der digitalen Belege ist:

- ein Scanner

- die SmartCard oder mIDentity

- ein Internet-Zugang (DSL)

- Belegtransfer in Belegverwaltung online (kostenlos)

- Unternehmen online inkl. Belegverwaltung online

· Scannen Sie folgende Unterlagen ein und übertragen diese in Belegverwaltung online hoch: 

- Eingangsrechnungen

- Ausgangsrechnungen (einzeln)

- Sammelliste der Ausgangsrechnungen

- Kassenbuch

- Kassenbelege 

- Sonstiges:     
· Empfehlungen zu Dateiformat und –größe

- Dateityp: TIF/TIFF

- Modus: schwarz-weiß

- Auflösung 200 – 300 dpi

- Dateigröße pro Seite durchschnittlich 50 – 100 KB

· Senden Sie die Belege zeitnah, auf jeden Fall aber bis

     
· Senden Sie mehrseitige Belege in korrekt sortierter Reihenfolge.

· Kennzeichnen Sie gescannte Belege mit einem Stempel / Vermerk.

· Auf einer Seite darf nur ein Beleg abgelegt sein (d. h. nicht mehrere kleine Kassenzettel auf ein DIN A4-Blatt kleben). Kleinformatige Belege können ggf. mit Hilfe einer Fax- und Scanhülle gescannt werden. 

· Weitere Vereinbarungen (z. B. Sortierung der Belege,…):

-      
-      
-      
3. Übernahme weiterer Tätigkeiten in DATEV Unternehmen online

In Unternehmen online werden noch weitere Tätigkeiten durch den Mandanten durchgeführt:

3.1 Erfassen und Zahlen der Eingangsrechnungen
3.1.1. Vorgehensweise
Sie scannen alle Eingangsrechnungen ein und übertragen diese in das Programm DATEV Belegverwaltung online. Das Programm ist Bestandteil der Komplettlösung DATEV Unternehmen online, die auch den Belegverwaltung online Buchungsassistent enthält. Mit diesem werden Beleginformationen (beispielsweise Rechnungsnummer und Rechnungsdatum) automatisch erkannt und in die Erfassungsmaske eingetragen.

Anschließend erfassen Sie in Rechnungseingangsbuch online (ebenfalls Bestandteil von DATEV Unternehmen online) die Eingangsrechnungen auf Basis der digitalen Belege und stellen diese ggf. bereit.

Das Bezahlen der offenen Eingangsrechnungen nehmen Sie über Zahlungsverkehr online (ebenfalls Bestandteil von DATEV Unternehmen online) vor.

Der Datenschutz ist durch den abgesicherten Weg über das DATEV-Rechenzentrum gewährleistet.

3.1.2. Organisatorische Vereinbarungen
· Erfassung folgender Daten im Rechnungseingangsbuch über Belegsätze | Erfassung vom Belegbild:

- Lieferant/Name

- Lieferant/Ort

- Lieferantenkonto

- Kundennummer

- Datum

- Rechnungsnummer

- Währung

- Betrag

- Belegart

- Ware/Leistung

- Fälligkeit der Rechnung

- Skonto in % / Skontobetrag

- Kostenstellen

- Buchungsschlüssel / Konto / Kontobezeichnung

- Bankinformationen (Bankleitzahl, Kreditinstitut, Bankkonto)

- Länderkennzeichen / IBAN / SWIFT/BTC

- Umsatzsteuer-ID

- Gezahlt am

- Nachricht an Berater

· Stellen Sie die erfassten Eingangsrechnungen zeitnah über Belegsätze | Bereitstellen für Berater für die Übernahme in die Kanzlei bereit, auf jeden Fall aber bis

     
· Bereiten Sie die offenen Eingangsrechnungen zur Zahlung vor, indem Sie

- die Fälligkeiten selbst überwachen und Zahlungsaufträge erstellen

- die Zahlungsvorschläge Ihrer Kanzlei prüfen.

· Bezahlen Sie Ihre Eingangsrechnungen über Zahlungsverkehr online und archivieren Sie die Zahlungsaufträge

- Per HBCI PIN/TAN

- BCS FTAM

- Mit Begleitzettel

3.2.Erfassen der Ausgangsrechnungen
3.2.1.Vorgehensweise
Sie scannen alle Ausgangsrechnungen ein und übertragen diese in das Programm DATEV Belegverwaltung online. Das Programm ist Bestandteil der Komplettlösung DATEV Unternehmen online, die auch den Belegverwaltung online Buchungsassistent enthält. Mit diesem werden Beleginformationen (beispielsweise Rechnungsnummer und Rechnungsdatum) automatisch erkannt und in die Erfassungsmaske eingetragen.

Anschließend erfassen Sie in Rechnungsausgangsbuch online (ebenfalls Bestandteil von DATEV Unternehmen online) die Ausgangsrechnungen auf Basis der digitalen Belege und stellen diese ggf. bereit.

Das Bezahlen der Ausgangsrechnungen nehmen Sie über Zahlungsverkehr online (ebenfalls Bestandteil von DATEV Unternehmen online) vor.

Der Datenschutz ist durch den abgesicherten Weg über das DATEV-Rechenzentrum gewährleistet.

3.2.2.Organisatorische Vereinbarungen
· Erfassung folgender Daten im Rechnungsausgangsbuch über Belegsätze | Erfassung vom Belegbild:

- Kunde/Name

- Kunde/Ort

- Kundenkonto

- Kundennummer

- Datum

- Rechnungsnummer 

- Währung

- Betrag

- Belegart

- Ware/Leistung

- Fälligkeit der Rechnung

- Skonto in % / Skontobetrag

- Kostenstellen

- Buchungsschlüssel / Konto / Kontobezeichnung

- Bankinformationen (Bankleitzahl, Kreditinstitut, Bankkonto)

- Länderkennzeichen / IBAN / SWIFT/BTC

- Umsatzsteuer-ID

- Gezahlt am

- Nachricht an Berater

· Stellen Sie die erfassten Ausgangsrechnungen zeitnah über Belegsätze | Bereitstellen für Berater für die Übernahme in die Kanzlei bereit, auf jeden Fall aber bis

     
· Bereiten Sie die offenen Ausgangsrechnungen zur Zahlung vor, indem Sie

- die Fälligkeiten selbst überwachen und Mahnungen selbst erstellen

- die Mahnvorschläge Ihrer Kanzlei prüfen und freigeben.

· Erstellen Sie Lastschriften für Ihre offenen Ausgangsrechnungen über Zahlungsverkehr online und archivieren Sie die Zahlungsaufträge.

- Per HBCI PIN/TAN

- BCS FTAM

- Mit Begleitzettel

3.3. Erfassen der Kassenbewegungen
3.3.1 Vorgehensweise
Sie scannen alle Kassenbelege ein und übertragen diese in das Programm DATEV Belegverwaltung online. Das Programm ist Bestandteil der Komplettlösung DATEV Unternehmen online.Anschließend erfassen Sie in Kassenbuch online (ebenfalls Bestandteil von DATEV Unternehmen online) die Kassenbelege auf Basis der digitalen Belege und stellen diese ggf. bereit.

Der Datenschutz ist durch den abgesicherten Weg über das DATEV-Rechenzentrum gewährleistet.

3.3.2 Organisatorische Vereinbarungen
· Erfassung folgender Daten im Kassenbuch über Belegsätze | Erfassung vom Belegbild:

- Datum

- Rechnungsnummer

- Betrag

- Belegart

- Belegtext

- Kostenstellen

- Buchungsschlüssel / Gegenkonto 

- Nachricht an Berater

· Stellen Sie die erfassten Kassenbewegungen zeitnah über Belegsätze | Bereitstellen für Berater für die Übernahme in die Kanzlei bereit, auf jeden Fall aber bis

     
4. Zusätzliche Vereinbarungen
Nach Erhalt der Belege bzw. der erfassten Ein-, Ausgangsrechnungen und/oder Kassenbewegungen wird die Buchhaltung durch die Kanzlei erstellt.

Die Erstellung erfolg zeitnah, auf jeden Fall aber bis

     
Anschließend erhalten Sie folgende Auswertungen durch die Kanzlei

- Offene-Posten-Liste

- Betriebswirtschaftliche Auswertungen

- Summen- und Saldenliste

- Controllingreport

- Kontenblätter

- Sonstige:

     
     
Ihre Auswertungen erhalten Sie per 

- Bereitstellung in Auswertungen online (Bestandteil von DATEV Unternehmen online)

- Bereitstellung in Belegverwaltung online

- E-Mail

- Fax

-      
Im Übrigen gelten die Regelungen des Steuerberatungsvertrags vom      .

____________________                             __________________________

(Ort, Datum)                                             (Unterschrift Kanzlei)

__________________________

(Unterschrift Mandant)

 


